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protestantischerseit« — meisten« Geistliche als Schulratsprüsidenten wühlt, mehr
und mehr auch Aerzte herbeizieht und sogar Lehrer oder ehemalige Schulmeister.
So ist z. B. im Rorschacherberg Herr alt Lehrer Winiger zum Präsidenten
der dortigen Schulgemeinde ernannt worden.

In der Geh alt« frage zeigt sich an einige» Orten endlich oder schon

wieder eine Auswürt«bewegung. Ein Primarlehrer der Stadt St. Gallen
bezieht nun einen Gehalt von 320» bi« 4400 Fr. K a t h. So stau erhöhte
von l»v» auf 200» Fr. und gibt dazu noch drei Alterszulagen von je 10»

Fr. Kath. Deger«heim zahlt 130» Fr. und dazu vier Alter«zulagen
von je l»v Fr. Teilweise erhöht haben auch St. Margrethen und e v a n g.
Go hau. Etwa« aufgefallen ist, dah, wenn auch die Stadtverschmelzung
kommen sollte, die Lehrerschast von Tablai und Straubenzell für einige (0
Jahre doch nicht den Stadtlehrergehalt bekommen werde!

Zum Schluss« sei noch erwähnt, daß diesen Frühling in G o st au ein«

private Müdchenrealschule (geleitet von Lehrschwestern) mit 45 Schülerinnen
eröffnet worden ist.
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l'eneinnspreise. Prospekt. pie Zcdalen uns Verein« lodnenller «neltugepunllt. lie-
»«ra»»>e V i'enelisclinftedreaiifnkrtvn. 'lelepdo» ölr »043. Xnssdnumer.
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feinden worden nncli Voi8l:>ndiz>un^ inil dor lîetriel)«-
diroktion nlino Xusolilu^ nuoli mil I^xtrn/li^oir Iiotnrdort.

or. ê. ketsledzàelctlon In kltstâtten (lìlioinllinl).
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iV»Isv»»o iet «psiiisU sinxerioktvt uoâ dseì xslsxso

Srosss gssclràìs SârìsvTnrtscìràkì 2. Hotel Làdok

kltllllsl " ^ llotel KlîllktL
^tteniptoklsnes Llaus mit. 50 Letten
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leleolion, ?entr»Ike!?ung, Llektrised. l.iekt
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Aeußerst ruhige Lage. waldreiche Gegend. Angenehmer Ans-

enthalt für Erholungsbedürftige und Leidende. Große Heilerfolge,
vollf. Vadeeinrlchtvng. Elektr. Licht. Vorzügliche Verpflegung. Te
lephon Nr. l>. Prospekt gratis. Eigenes Fuhrwerk am Bahnhos
Neiden. Saison: 12. Mai bis Dezember.

r,7 «iSTii./. fzmilie ßleger.
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uls. Nier. Ulleii!»!. tlnterlinltunx ^eder 7,eit durcii ein liiesen Lnlvlilioo. 7'«Ie^,Ii.
(>i«77«7I) NS Nee. ««»-„»N,.
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In»«l FInli»»u, ì?eii»I»«rg, Itliei«f»ll etr.
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vsr Lur- u. Vsrksdrevsrà iv lvNII^liìNX a. Loàsnsss n. kkà

Rechentabelle l.UIKM

„Schach" „
c.5re>ße >Lntlaft»»g de? tebrers. ,?adl.
reiche Onerkeniningsschreibe». Hre>.

»ekle gratis. N. t. Sistp. Chur.

lZrenöelstrasze â »
Ne5tsmant ZZZ ^
nneliste Xiilie v»n ^clnN nnci
Ijnlin i L^iv inuclili eier ^nnl.
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liesteri» empsnlileii. n ««n,-

W'.s»rii«rdîiiiài'
NN,I »«»»tlx« Ver«In»»rtir«I ^nîêrtìîè îind cm die Herren

Vogler in Luzern zu richten.
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